
Unsere AllgeMeinen Geschäftsbeaingunger 
1. Abschluss des Reisevertrages 
a) Der Ret~evertrag soll !>thliitltch mrt unseren FcrmularPn (Reiseanmek!ung un1 
.<eiset>e->!1.\igur.q 1 alXje$(1!1ossen werd~n. Silmtlrchc Abredero, Neb~nabreden unJ 
Sondert.Unsr.he soUen schr.~lic~ ~asst v.erder.. Vor Vertragsabsd1h.:ss Lbermitteln 
v.v dem R~is.-naen unse:e vo!lstanGIQen Allgemeinen Reisebedmcurv,;en. Bel 
Vertragsabschlus~ oder unverLDglKh danactJ Mndige;1 wlr dem Re~den die 
VO:Ist:Jrtd,ge R<;isebe'S'!tigung aus. Dazu ;;ond wir nichr verpnichtel, •''""'' es sich ~m 
etne l<urz:rrstt<)e Bucllung wenrger als >ieb<·n W1:rklege vor Rersebeginn handelt. 
b, An d;e Re•seanmeldung :st der Re:sCi1d~ Iwei Wochen gebunden. lnnet11alb d<"'d 
•ns! wird die Retse <.iurchuro> bes!lh:qt. l<urz':rtstlge öuch•Jngen z•t.e• \\'odv.-n vor 
Rersebegir.n und k(.'rzer führen durch die sofor4se Bestli~g~ng bzw. d~rch dre 
lu1assung wr Reise rum Ver+Jagsab,;ctolu>'>. 
c) T clefonisch net.men wrr ledigl;ch verbindkhe R~;vren111g~n vor, auf c::~ h:n der 
Re~:ertrag oerch dt<l schr:ftliche Reoseanmelduf!<J, dte Mer Rei~r,ie unv~r,cgh<:h 
unlcrschriebenz.t.:n.lck zultlten ha~. und unst·re Reisebest.M;~Junq geSt:hlo~9~·~ wm.l. 
Re:cht der Retsende Cie un:ei'S(;'ortebene Retseanmeldunq nic~t inr>e~ hai!J eu1er Frist 
oiOfl J Tagen nach Zugang der Reise.1nmeldung zucilck, so ki.n!'lffo ·.w vro der 
Rf.'SC'VIeru119 Abstand nettrnen. soren- e:; cer Retser.de nach Au:f0rcerung ,. ;e<:Jen;<" 
unt•~kisst, cie ReiseanmeldunQ unterscllrtcbcn an uns wcit~;rzu!i:!<ten .. 
d 1 Wekht dte Reisebestätigung von d\!r Reiseanmeldung des ReisalGen ab, so liegt m 
d•~r Re~.ebestatigung e-in ne-uer VutragS<1ntraq, an den wlr 10 Tage: qebunden send 
und den cer Re!~t.:nde durch d1e RucksC!ndung der Rei!;eanrn~dung innerr~;o d1:;ser 
Mist a.orrehr-.en kam. 

2. Zahlung 
a1 Nacro ReaseH:rtrags·Abscl11uss s;nd IO'll· ck; Rei:;,oorerses "'zahlen. 
b) Der Resthetra<; ist ~uf Anforaerung vor Rei~beginn ru L~l,;en. 
-:~ Vertragsabs..:hlv~se Innerhalb von zwei \-•J(...'Ch(ln vor Reist.:obet;1nn vctpflitlltt"'!n den 
Rei,en<len zur sofo<tlg<~ Zahlung d~s ges.;mten Reasepre.S(>:; gegen Acshjndl!Jun9 der 
voii,!ArY.lrg<;n RE>lset.nterlagen. 
1; Di-".! Ve1 pflichltng rur All.;h<'!nGi~un~ ein~ Sicherungsscheins L'estehl nicht, \-.·tor.n 
d1e Rer.;e roc~t Ieng er ~ls 24 Stunden dauert. ~eme Ubernachtuog ~~nschi:rl!t una der 
R<:!i;e~:reis 77,- EUR nr:ht ubersteigt. 

3. Unsere Leistungen 
a) UnsJe vertraglichen leistur.gen n:h•.en steh r.cch ce~ verblrtdl!chen 
LeistlJngsbeSchceibun<; sowie d"-~ Reiseumerla<]e''· i:'l!>be~~ndere der Reisea~mel<'uog 
und der Re;St?best.ätiat!r:a. 
b) toJebenabred8', ~~nc.ere VeretntJrunge.,, verembJite Sondt::r:1th1sche Ces 
Reisenden sind ln die R~is~anmeJdung und 1n~besomJere m dte R.e1sebestatigung 
aurzunehmen. Au' l.Jff 1 a) dieser Bedmgungen wird Berug genommen. 

4. Preisanderungen 
a) Eine Presf:rhöhuog !..ann ocr bis lU'll 21 Tag vc: dein Vereinbarten Atlr~termln 
v~rJor.gt werden. Cme tufäs-;kje Pr~sdndt:u119 einer w•~ser,tlidlerl Re1seietsnm.g nat 
cer Reist.~vt-ran5tarter tlem ReisenGen tmver2üglid1 nach l(cnntn!s vor. dem 
Prelserh6hcngsgruno ~u erk!aren. 
h) Bel f'<l!lserhohungen r.ach Vertragsob!i<:hiuss um m.:hr ~ls 5% des 
(~mtresepr'!i~;es k.anr. c:er .~eisende kostenlos zurucktr .::ten, oaer stattaer...5er dtc 
-;-eunahrne an etrter mi.nc!este:tS gfeictl .. -.ertlgen ande!'en Rei~.C \'trtangen, wenn der 
Vcranstatter in a<::-r ;..3ge rst, eJoe SOlche ReiSe otme ro1ehrprets ftlr d<-'1'1 Re;senC:c..Yl aus 
sctnC.'"'l Angebot anzubi<ett~. 

5. Leistungsänderungen 
a) An,ierungen und Abwe:chu~g.e!1 elmelner Re'selels~cn<;en von der1 vcreinbantn 
lnr.alt de'; Re,;cvertra.es, cie nodl VertHl~>"bschl~ notwer.dog N~rcler und vom 
Reiseveranstalter rn'ht wider Treu ~ncl G"~uben roer1lelgcfGhrt IILrden, srrtd nur 
ge<'rttt:.--t, sowert d<e Ancerungen oder Ab-Ncichungen richt erhetJ!ich sind oJOC' den 
Gesarnt2uschnitt der gebud1tcr, Reise nkht bee1ntrachtigen. 
b) Im Fall der erhebliehen Änderung etner wec.J::ntlithNt R(ct<.eieistung k~nn der 
Rets<'nc!C vom Vcr..rag zurikktreten odt:: stoltdessen dre TetloJhfTIE an e:ner 
mindr..:tcns gleichwertigen anderen RCISC verlangen, v:mn der VeranS'.:alter in der 
lag<' ist, eine solche Rdse ohne ~lehrprds fur den Re~~"'dCI· au> ""'""''"' Allgebo; 
~nzu~lctcn. Ziif.-1 bl löHt entsprechen<! 

6. Rücktritt des Kunden- Busreisen 
rJ.) ~aeh drm jedt!l""Zcit nl&";liehen RUdtt•tt von ener Reise Ist der Reis(!nd<~ 
v·~pflictlt·•:. pauschal folgende EntscMdtgun<;cn ZJ Zählen: &I Eor.g3ng Clcr Rü~l<· 
rrtttse~l-Jaruc.g b<e 6 Woel'en vor R.etsebcgirn lG% des <ics<1r:1tpreises. bis 4 Wochen 
VOI Reiseteg•-.n 20% d~ ~mtr~•*P<~;lSes, bis 3 Wccher vor Rasebr.grnn 40% des 

Gesamac:sepreiSes., bis 2. Wochen vor RcJ~cheg\nn GO~O des GE-samtrelseprc·ise .. _:, 

aanach und bei Nk.htontntt 80~1.1 d(lS GesnmtreiseprciS(!s. 
b) Ever.tuel!.o m;t dem Fahrprers verbundene fx+.ra!et>tungen, ~!:e Et~tnttsl<ärtf'r• fcr 
Theater, ~lusicels und Wlsbge Veranottalrungen, werden mit IOO"o berechnt!t, sorem· 
dier..c rUcht mehr zurud.:!jegeben oder orlderv:eitig g(!fl•ltzt Wffden könner. 
c) i•1aegebilch f(Jr der• Lauf der Fr!sten ''st der Zugang der Riicktnttseri<t'l•l•ng bet t:ns 

7. Ersatzreisende 
a) Oe• Relser1de kann sich b:s zum Reis<:begonn du'c~ eir.•·n Drrtten ers~tL<m lassen. 
sofem dieser den besonderen Reiseerforoernt>Sen genll(lt ~nd s~>Oill' r ednat>mil nicht 
ges.."tl!irne Vor:-dmften od.:'f bel1orcllrehe Amxc~c>ng"n er:gegcnstehen 
b' IX'< Retsence und der Dr1tte hc.fte:' den Reisever;•nstalte:' als Gesamtsctluldner ~.ir 
den ~f.'iSePT"eiS. 

8. Reiseabbruch 
Wird d'C Reose inblqe ~ines U:rost.andeo; abgebrochen. der in der Sphare des R~;.ender 
liegt (z.B.Kroru<hert), so 1St der Rerseveranstalter verpfh<:htet, bf>i aen Le.stungsträgern 
c1e Erstattung ersparter ;.l,f-::enda..;nq~ zu err.;:;cner~ ::>~ ~ilt 'lk.'it, v:enil VO!:i~ 
Ltlt.>rhehl•(he Leis~· .. mgen betroffen Sifld Oder wef'!n eJner Erst~ttung gesetz1tChe ocer 
b\?hördftct'e Besümff!uttgt>rl entgegensLefiE'n. 

9. Störung durch den Reisenden 
Der Rei>E:v~ran;;ta!!~r la!nn den Re<severtrag lnrtlOS kLnc!l~._'rl, wenn der Rel5en<le 
trotz Abmahnong ~ we;1er stört. so dass ~me 'h'etere Te!caarw:h~ fUr dt!n 
Rec;everanstalter Uf'IC/O<k:r die Reisete.lnt)hmer ni<hl mehr zumutbar ,.;t. D'~' g•lt 
auth, ""nn der Retsenae s;ch nicht an sad1l;ch begrijndetc Hmweise halt, Dem 
Reiseve-ranstalter steht 10 diesem Falle der RE:t$tpreis we1t-~r ru, sow€'1l sKh nicht 
erspdlte ,A_ufo.vendungcn t.JJ1d Vorteile ?us c1n~r anrlenNeit:igeo Vcrw~rtvno der 
Reisele1sttmg(erj elgeben. Schadtnsersalzanspriiche om l.brigen bleiben unberührt. 

10. Mindesttellnehmerzahl 
a) für an~ Rei$en legen v.:r e~ne t•1mdesttB~:whm'dz;,h von 71) Rei~tlden zugrunde_ 
b) 0\~r 'tetseveran~talter 1.~1rd dem Reisenden d!e Erkfdru119 nach Z1ff. 1 t~"l) 
unvt~r tLoglich nach r.:cnntnis der niCht erreichten TeilnehMerzahl späl~!.€'1~~ b15 z·•, .. ei 
Wochen vor Reisebeginn zugehen lassen. 

c) Der Re1sence kann die Tc1ln<>hme ar. e:ncr mindestens gleidl\\~rtioen andeim 
R~~e v~rlangen, .,_,,.enn 6!r Veranstalter 1n der Lag.a ISt.- eine sokhe Rese ohne 
l·lehrptets <ür d~:1 Re•<en<Jen aus S!':n.;or An<;ebot anzubieten. 
d; ::>er Rersene,, hat ;;ern Recht Ol!ch Ziff.llc) dem Reise;eran~a~l~ gegen~be• 
~nverzw;:I.c'l nach 2ugang der ü}.!ocJng des Reiseverans•altec. geRend zo marh•·r. 

11. Kündigung infolge höherer Gewalt 
a) Er:...(:hwerung, Ge!a'irdun9 od~r ß~:ntrachtigung erh•:-bil·:ht--r Art durch mcht 
\o'OI11t;Ot:;&bare Umstard~ \'.i\1 Kneg, innere Uru-uhen~ Eptd.;-mit·;r, hofletliehe 
Anorenungen (En::zc:o der Landercchle. Grenzsch!:l"'longen)l\atur\atastropher, 
Havarien, Zt-t'Stvrung von lmt.-·rkUr:ften oder glet<.n ga'Jt&tige r~~::. berecht;gen bede 
Te;!e allein nac.h ~1a6gaoo dieser I!Or',chnf'. rur KGnd;gcng. 
b\ Im Falle der Künd1gung kann der Reist::vNan~talter fUr erbrachte oder noJd1 :u 
,orbnngertde Rel5e!e.stuns"~ eine nach § 471 des Bürgerli<.hen Ge5ctzDcches zu 
ben-...'Ssende Ent>Chäd:gung v~;!,lngen. 
CJ O..>r Re.severcest:J:ter ist •m K.:nd;guogsfa!l zur Rikkb<''li<dP.r-;ng v<>cpf!;cht-.t, fall!> 
cer Vertrag die Beförct=r.g r11t umfasst. In )t'd~r1 Fall hat e< dre ''" Durcl'·lül'.ruf19 
de' VertragS<Julneb"ng erforderffchen l'>ioßMhmen Je ergreifer •• 
d) Die i·lehrkosten der Rückbetorcerung, snNett drese •m Vertrag mit umfass: stnd, 
tragP.11 dte ParteiPn 1e zur HCllfte, die übnger. M~hrkosten hat der Roe1sP.11de zu tra;Jen. 

12. Gewährleistung und Abhilfe 
.l~ Sind die Rt~su.mcen qjcpt ··;ertrag~äB, so kann dt.."f R~;;ende Abtnife 
verlangen, wf'em ci-2Se niCht einer. tnw~häftr.i~Sigen AL.fwand erfordert Dfco 
Abhilfe beshill m der ~seit:gLng O~::i ~.eJsemange!s, bL',\·, e1ntr gleictr.verttgen 
ErsaL•:leisluno. 
bJ De :.-.~!seilde k2nn ene Herabsetzung cies Q.et.Seprt::IS~ v~rlang~. \\'er.n er den 
ooer c:e Retsemangel ~et dein Rc•se'<e•ter/f'ahrer od<'r, 7alls ReoseleoterfFahrer nl~hl 
erreidlbar sin<:. bei dem Reiso•ver;~nstalte! dll'eH aozer9!, SQ\\e•t nich~ erhebliche 
Sdw.<e<igkeiten me •·~an'jelanzeig<: gegenuber dem Rerseveranslalter ,,r.zo..m~1bur 
rnadlt-51. Unterldsst der Re:seOJe s.:huldhaft die Mangetanletqef .so stehen itwt keirx· 
Ansp1 uchfl duf t1erab~etzung dt:~ Reisepreises lU. 
~.-• 1st ai~ ReiSe maooethaft und leistet. der Reiseveranstäitt;i r1c.hl innerhalb Cer vt . .m 
dem ReJsendm ~cstbmten angemesSEn~n Fnst Abhilfe. sc k.;nn der RetS<!!lde au.to 
5elbst Ab!11tfe scllaf:cn und Ersat.: der erordt'rtichen Aufv.c-nd.mgen w.riangen. Sner 
<'rl«sctzung oecar< es richt, we<'n ocr Retse-1eranstt~ter di" Abhilf" ver.veigert oOC' 
ein t-;ondere;; lrderesse des Retc-enden <ite s-?fort•g~ Selb~lhr<te re<.htfr;rt:gt 
d) V"lrd di~ Rt!i4ie curch einen l-1angel erheL·t:d'l b~aimractltiQt, so kann C~ Relsffide 
eine angemessene Fnst zw Abtlilfe St"!tzen. V~rstrPicht die Frist nutzlc.s1 so kann der 
Reisen~c den t{e1severtrag kCPGigE'n. DiP. Hists.,-uur1g ist t:IHhehrl!ch, v'efln Cl'! ,'\bilil'e 
~..nroogll01rst, 'Jer·t."ige;t ·,•,11 t1 od<>r die sofortige Kündigung durch e<n besof'OI..'I'es 
Jntf:l'e!'!oe des Reiserden gerecntfert:gt Ist. Das g!lt ~ot,;prech••.rd wern de;n 
Rds"'1den die R!'!Se lnfolgc , nes rt.a'19els aus ,·l!chtigem ~nd dcP1 Ret;e·toar!Stil~er 
erkmnb<uen Gr"nd nkht ZIJZ1.:muten ISt. 

~) Bei berecht'9t~r Kündigung kann der Reht>ve!.~n3taiter f~r erbrachte oder zw 
Bet:ndl(jl!n~ d~r Reise noch erbr!ngt=nc~ Reiseleistung .. d1 e~ne EntscN.ldi~H.ing 
verlangen. Ftr deren Berechnung sind d~r Wt!rt Ce.r ertJrachte4 -~ ReiseleisLnger $..~·:1e 
der Gesamt:~iS-'pre;s ~rd d·=r W"rt d-er vertraglich vere,;'hartn• Rl;i;ei,;istc.ngen 
:naßgebltch 'vgl. § 471 des Bürgerlicha' G<:setzbuch.,s). Das g1!t rncht, sof~rn die 
erbrachte,, oder !..: ~nngenden Rei.c.elPistungen ~ .. r den Retsencen l<etn Intuesse 
habEn. Der Reis.everan!.talter hat die ertord~t lid'.er. r-1aßoanmen zu treffen, d•t! 1nfolge 
der v.._"'it(agsaufh~b~..:rtg r"~otwendig ~tiU. Bt: Oie RUc!\befdrrJerur:q vcm R2ise'w'~ltlc.1C\ mit 
ur--lasst. so tkr. aer ~eiSC"Jeran.o;tatter auch für cilese Zi..o sor,J\.11 LrnJ die ~-1c~Jf<.I)$!;•Jn zu 
tragen. 
f) Der Re<>..nde kar11 unbesch.:det CE! ~1tnd=rg odcl der r<ucodrgung S::hacl ~<~Jt? 
~ Nicnte:fullung \·~rlangen, :JS ~ dt.'!ln der "1al"~cl bcr u1 t aul ern~m Umstood, 
den der R"to.evere.n~ta!trr nir.ht zu >Crtrekn hat. 

13. Haftungsbeschränkung 
a) ~e H.lftung des ilelseverilnsta!tcrs fur Schäden, d<e ni~ht Kofll'=:h~ti•·.n sin:J 1't 
ac~ .:""dreifach.;;, ReisepreiS bcschrän!;t, 

b) Getcn fiir eine von e11:er'l Lei:,tt::1gstrag~r /Li erbnnge~de RetSt~!t:tStung 
internatk.)nale Uberemkommen ooer auf cttesen benJhende af~SCt!liche Bt.stunmung~:. 
oach dt~nen e!n .Artsoruch auf Sch?.d';';'nS0rsalz nur unrer beslimrnt.:n Vcraussetzur.gen 
oder Bescho~~kof!<Jen geltend gematht wN.:kn onnn, so kann .<ich der 
~esc· ... ·cranstalt(:{ ge.~milber d<.!m R0&:1dt'n ''ut dtc:si: Uberetnkommen und dte Ca rauf 
beruhende11 gesculld1.,., lle$!Jmmüngen berufen. 
r) Für Jl!t: Sc-lladEOsor:;atTansrn.Jchc des Kunden gEgen der, Re1severanstalter Jus 
unerlaubtt"1' Handi:Jng, uie flieh" auf Vor5c1tz ock:1 grcl:et FahrläS!tg'<eit bn:.;h;.;;n, haft~t 
der RcJstvt:rartstaltcr mit dPm drdfachcn R~~iSt;;pn_•is. [)1_~p, KLHI·~tn '~vird !il d1CSt!m 
ZL<sammerha~1g if'"' eigCN!n Intert"">Sse C~r Abschfus:, einer Rt:·!seur.!a!l- OO€f 
Re~s~:gt..~ct.."·~-:siCtia~ng emp .. chier 

14. AussChluss von Ansprumen und Verjährung 
al An>PrilChe weqen mangelhafter Reos.:lc,stungto. nachtr~glicher Unrr.<.'Jiic'lkeit tr.d 
wegen Vt~tzunf von Nebenpflichten hat CC!" Reisende mn~rhaib emes -·~1ondß P.3l~ 
v~rtraglich \'Orge~hener Ceem1igung der Rct~t: gt..<gt-nüber d~l Re;r;ev(!ranst~ter 
gettencl zu ma::hen. Nath Ablauf d,_, Fro>t. kbnr:en Anspr.X:~e nur (l<:'ltend gemacht 
·Ncid<'l, \VC.'"In cer qC:iscrY.:!e etr1f" genar.nte Fr.s~ or.r:~ f?Kl•'::'"CS Verset-uiden ruc...,t 
c-tnha!t('~ k~ :1t~. 

15. Pass-, Visa- und gesundheitspolizeotliche Formalitäten 
o ·1 D~ RCISt~C' anstA!tcr \':eist auf Pass·, Vi.sumerfordt?rnissc und 
qesur~heltspoh7eiilche F-orm<ll1täten in d~ \'On 1hm her~i.NJNJebL-nen und C:ern 
RCJsenden zur V~ugt:ng. gestettc:n Pro:-.;peYt cder Curch Unte:ncJ~tur~g ·vor ~r 
St:clu .. ng, ~~~nschließhch ZA1Scher.z~~cher And3'Unqen :n.st.esondc:-re ·.:or 
Vertragsschluss l.i.~d vor ~l!lscbi:ginn hin, cle fur cas )<:wctftge Re!sc~ar.d fur d.."Utsche 
St~atsblirgcr ohne Bo;.,~nderheiter. v:;e DoplJi'ista.,tsbürgtrschaft etc. g.~itet'. 
b) 00 pffldltgemal3€r ErfUBung der Infor:-natwnspfitcht durch d(·n Rf:i5ever;lnstc:Jit·.,r 
hat der R~!scnde d1e Voraus.r-~tlunqcn fGr die Rc1~ zu schaffen, ~cfern skh nJCht dt!r 
Re:severan;ta'ter au,:drudJtch ?Ur Beschaffung der Visa oder B...•sc:-~imguno-:;n ct~. 
v.,rpf!ichtN hal 

16. Gerichtsstand 
u) Uer Rehende kann c-2n Rc:ts..:~v€i'anstaltct an des!>t!l Sttz vcndaocn. 
b) für Klagt~) d<?s Reiseveranstalters gt."gen den ReiS(:nden 1st dt.!r .. Wohn;ftz de'i 
Reisenden mallgebltch. 

17. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
Die Unwirksamkei: ernreiner Bestimrrd!ngco ~riJncH mcht d:e • Jn _,;r;:samket de< 
R.0tSt;?Vertrag('S tm Ubrig~. 


